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Aushändigung von Organspendeausweisen und Informationsmaterialien durch die 
kommunalen Pass- und Ausweisbehörden 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
durch das Gesetz zur Regelung der Entscheidungslösung zum Transplantationsgesetz vom 
12.07.2012 (BGBl. I S. 1504) wurde auch § 2 Abs. 1 des Transplantationsgesetzes geändert. 
Nach Satz 4 der Vorschrift haben Bund und Länder sicherzustellen, dass den für die Ausstel-
lung und für die Ausgabe von amtlichen Ausweisdokumenten zuständigen Stellen des Bundes 
und der Länder Organspendeausweise zusammen mit geeigneten Aufklärungsunterlagen zur 
Verfügung stehen und dass diese bei der Ausgabe der Ausweisdokumente dem Empfänger 
des Ausweisdokumentes einen Organspendeausweis zusammen mit geeigneten Aufklärungs-
unterlagen aushändigen. 
 
Die Regelung tritt zum 01.11.2012 in Kraft. 
 
Zwischenzeitlich haben der Deutsche Städtetag und der Deutsche Städte- und Gemeindebund 
übereinstimmend mitgeteilt, dass mit § 2 Abs. 1 Satz 4 keine Beratungstätigkeit für die kom-
munalen Ausgabestellen von Pass- und Ausweisdokumenten verbunden ist. Das ergibt sich 
bereits aus dem klaren Wortlaut der Vorschrift. Im gleichen Sinne ist ein Schreiben der Direk-
torin der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung vom 26.07.2012 zu verstehen, das 
wir anliegend beifügen. 
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Die Landesgeschäftsstelle geht somit davon aus, dass neben der Ausgabe des Organspende-
ausweises und der Informationsunterlagen (die den Einheits- und Verbandsgemeinden kosten-
frei zur Verfügung gestellt werden) keine Beratung durch die kommunalen Pass- und Aus-
weisbehörden durchzuführen ist.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
 
Heiko Liebenehm 
Erster Beigeordneter 
 
Anlage 


